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ffißL)t*yzhsnäg aus d*r &rv.fue- Messel

In Gläsern zu je 250 Gramm kann man den Glückshonig aus der
Grube Messel beziehen.

l\,4 it seinen in urserer Region nrr
dort vorkommenden Wildpf lanzen
ist der Standort einmalig und be-
sonders Dies wissen nicht nur Bo-
taniker, sondern auch der Otzber-
ger lmker.Jürgen Parg. Der Bienen-
{reund bietet nun einen Honig an.

der von den f  erßiqen lmmen auf
Elurnen, Blüten und Bäumen der
Grube fr4essel gesamme t wurde.

Nachgew esen in fosslem Ol-
schiefer sind die nützlichen Bestäu-
be' do.t be'eits vor 47 Mrll onerr
Jahrel .  Fast 40 Funde in der Sedr-
menten belegen dies. Jetzt ist wie.
der Leben eingekehrt, das die Otz-
berger lmkerei  , ,  G/ückshonig "
dorthin geb'acht hat: Aussci ieß-
Ich aus der Reg'e1 js5 Geo-Pa'ks
lässr J.rrgen Pa'g seine süße Essen;
erzeugen, von Bienen, die s ich in
Re,chturr des Angebots wol^lf uh-
len.  Sor ' t  hat  der Biö- ln ker die
Natur i rs Glas gepackt und ver-
marktet den unverfälschten Ge.
nuss nun als neues lokales Produkt.

Ab sofort  g ibt  es den Glücksho-
nig m Besucherzentrum der Gru-
be Messel ,  d i rekt  bei  lmker Jürgen
Parg oder uber die Geschäftsstelle
des Geo-Naturparks Dieser sam-
melt  von jedem Glas Blütenhonig
10 Cent en, wovon Bäume und
Blumen für den weiteren Ausbau
der Akt on gepflanzt werden ln-
fos unterTel 06251/7 07 9923 , auf
der 5e te www.geo-naturpark.de
oder direkt  be m lmker über Tel .


